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Daniel Thürer

Kanton Jura:
Die Rechtsprobleme des Übergangs

Die Jurafrage ist der bisher einzige Fall in
der Geschichte des schweizerischen
Bundesstaates, der zur Einleitung eines
kantonalen Trennungsverfahrens führte. Die
Entstehung des Kantons Jura verläuft zwar
nun auf vorgezeichneten Bahnen - bis zur
eidgenössischen Volksabstimmung über die
Revision des Artikels 1 BV. Allerdings:
das Juraproblem wird dann noch nicht
gelöst, sondern erst in seiner letzten Phase
sein. In einer Übergangszeit werden sich
Rechtsprobleme stellen, die für die Schweiz
weitgehend neu sind. Daniel Thürer erläutert

und illustriert sie - unter anderem mit
Hilfe des Präzedenzfalles der Basler
Teilung.

Seite 191



Oskar Reck Anton Krättli

Vom Schweizer, den es nicht gibt, und den

Schweizern, die einander nicht kennen

Wie steht es um den Zusammenhalt der
politischen Willensnation Schweiz heute?
Ist die Tatsache, dass das «Gebilde
Schweiz» Jahrhunderte unbeschadet
überdauert hat, eine Garantie dafür, dass das
auch in Zukunft nicht anders sein wird?
Oskar Reck stellt diese Fragen und weist
darauf hin, dass dieser Staat gar nie eine
ernsthafte Bewährungsprobe durchstehen
müsste. Was geschähe, wenn wir heute
eine solche Prüfung «auf Biegen und
Brechen» zu bestehen hätten?
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Roger Girod

Phänomen Schweiz:
Sozialer Wandel, politische Beharrung

Eine der typischsten schweizerischen
Eigentümlichkeiten ist Ausgangspunkt dieser
Untersuchung: die Diskrepanz zwischen der
enormen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen

Entwicklung, die die Schweiz in den
letzten Jahrzehnten erlebt hat, und der
Stabilität des politischen Lebens und
Verhaltens. Girod zeigt auf, welche verschiedenen

Faktoren diesen erstaunlichen
Gegensatz verursachen - und was daran
spezifisch schweizerisch, und was auch anderswo

feststellbar ist.
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Lukas F. Burckhardt

Ziele schweizerischer Kulturpolitik

Bekanntlich umfasst der Bericht der
Kommission Clottu über fünfhundert grossfor-
matige und engbedruckte Seiten. Lukas F.
Burckhardt hat sich die Aufgabe gestellt,
im Sinne einer Orientierung und Lesehilfe
Grundzüge und Feststellungen des Dokuments

herauszuarbeiten und kommentierend

darzustellen.
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«Die Suche nach der neuen Kultur
geht weiter»

Dass - bei aller Gründlichkeit und
Umsicht der Arbeit, die geleistet wurde - wichtige

Fragen zur kritischen Würdigung
unserer kulturellen Lage offen geblieben sind,
ist die These dieses Diskussionsbeitrags.
Dabei stehen vor allem die Konsequenzen
eines erneuerten Kulturbegriffs, Überlegungen

zur schweizerischen Kulturgeographie
und die Frage nach dem Zusammenhang
zwischen der Basis und der Spitze im
Mittelpunkt. Erst wenn sie geklärt wären,
hätte die Diskussion um Ziele und
Massnahmen einer schweizerischen Kulturpolitik

gesicherte Grundlagen.
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